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und Schlammwasser, da dieses ebenfalls
kontinuierlich anfällt. Dies spart Platz und
Kosten.
Als Anwendungsgebiete kommen vor allem
in Frage die weitgehende Reinigung von
Abwasser (Phosphatelimination) und der
Einsatz in industriellen Prozessen, aber
auch die Aufbereitung von Trinkwasser.
Kleinere Anlagen können besonders
preisgünstig erstellt und betrieben werden.

Buchbesprechung

Die schweizerische Landwirtschaft
in Zahlen

Der Landwirtschaftliche Informationsdienst
hat sein «Grünes Vademekum», ein zweimal

gefaltetes Blatt mit den wichtigsten
Zahlen aus der schweizerischen Landwirtschaft,

in neuer Auflage herausgebracht.
Der handliche Zahlenspiegel im Taschenformat

gibt Aufschluss über den Anteil der
landwirtschaftlichen Bevölkerung, über die
Nutzfläche und die Zahl der Betriebe, über
den Obstbaum- und Viehbestand, die Höhe
der Erträge der hauptsächlichsten Erzeugnisse,

die tierische und pflanzliche Produktion,

über den Endrohertrag, die Ein- und
Ausfuhr landwirtschaftlicher Produkte und
über den Verbrauch ausgewählter
Nahrungsmittel pro Kopf und Jahr sowie den
Selbstversorgungsgrad der Schweiz. Die
letzte Tabelle vermittelt einen Ueberblick
über die fachliche Ausbildung in der
Landwirtschaft. Das Zahlenmaterial wurde von
der Statistischen Abteilung des Schweizerischen

Bauernsekretariates bearbeitet.
Das «Grüne Vademekum» kann beim
Landwirtschaftlichen Informationsdienst, Postfach

2675, 3001 Bern, bezogen werden.

Seitlich oder nach hinten überragende
Arbeitsgeräte gut sichtbar kennzeichnen!
(Wir verweisen auf die Hinweise und
Abbildungen in den Nummern 1—3/80 der
«Schweizer Landtechnik».)

Aus den Sektionen

50 Jahre Verband für Landtechnik
beider Basel

Die Delegiertenversammlung in Liestal
stand ganz im Zeichen des 50jährigen
Bestehens des Verbandes. In seiner Ansprache

hielt Präsident Karl Schäfer Rückblick
auf das Verbandsgeschehen und Hans Gerber

(Muttenz) sowie Heinrich Dill (Allsch-
wil) wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt.

-tt- Im Verband für Landtechnik beider Basel

und Umgebung sind über 800 Landwirte
zusammengeschlossen, um vereint ihre
Interessen wahrzunehmen und zu verfechten.
Am 20.12.1979 trafen sie sich zur
Generalversammlung, um zugleich auch das 50-

jährige Bestehen zu feiern.

Verbandspräsident Karl Schäfer (Liestal)
zeigte sich denn auch erfreut über den
Aufmarsch der Delegierten im Hotel Engel,
denen sich verständlicherweise auch
zahlreiche Gäste anschlössen. So durfte der
Vorsitzende insbesondere Landratspräsident

Fritz Epple in Begleitung von Landrat
Erich Spühler, Pol Oblt Paul Rudin, Dr. Peter

Buess sowie Direktor Rudolf Piller vom
schweizerischen Dachverband und seinen
Nachfolger Werner Bühler begrüssen.

Die Verbandsgeschäfte konnten rasche-
stens erledigt werden, wobei die verdienten,

langjährigen Verbandsfunktionäre
Hans Gerber (Muttenz) und Heinrich Dill
(Allschwil) zu Ehrenmitgliedern ernannt
wurden, aber auch Karl Schäfer ein
Blumengebinde entgegennehmen durfte.

Dem Jahresbericht des Präsidenten

konnte entnommen werden, dass ein gutes
Landwirtschaftsjahr hinter uns liegt, wobei
die Produkte im Ueberfluss geerntet werden

konnten. Dabei stellte Karl Schäfer
fest, dass die Industrienationen im Ueberfluss

ihrer Agrarprodukte leben und die
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